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3.3.3 Herstellung von Mozzarella
Was die Be zeich nun gen der Kä se sor ten be trifft,
herrscht eine ziem li che Ver wir rung, selbst bei den
Ita lie nern. Moz za rel la ist kein Käse, son dern ein
Milch pro dukt wie Quark, Rahm, Jo ghurt. Die Moz -
za rel la kann nur frisch ge nos sen wer den. Ih ren vor -
züg li chen Ge schmack be hält sie nur am Tag der
Her stel lung. Be reits am da rauf fol gen den Tag wird
die Mas se zäh und ver liert deut lich an Ge schmack.
Dies ist auch der Grund, wes halb ech te Moz za rel la
kaum ex por tiert wird. Ita lie ni sche Im por teu re ha ben 
in den grö ße ren deut schen Städ ten des halb ei nen
Tag fest ge legt, an dem ein Last wa gen aus Ita lien
kommt und die fri sche Moz za rel la an Fein schme -
cker und Res tau rants lie fert. In den Gel ben Sei ten
fin det man die An schrif ten der Im por teu re. Moz za -
rel la, die mit der Mol ke in Plas tik tü ten ein ge -
schweißt ist und bei uns ver kauft wird, kann sich
ge schmack lich nicht mit fri scher Moz za rel la ver glei -
chen, da durch die not wen di ge Pas teu ri sie rung der
Ge schmack deut lich be ein träch tigt   wird.
Her stel lung
Kä se rei heißt ita lie nisch Ca sei fi cio (von lat. ca seum
+ fa ce re). In der Vil la Sca la ist man stolz da rauf, daß 
man alle Vor gän ge noch von Hand er le digt, wie vor
Jahr hun der ten. Die ein zi gen tech ni schen Hilfs mit tel 
sind die Pum pen, mit de nen die Milch um ge pumpt
wird und die Ge rä te zur Er hit zung der Milch. Die Be -
ar bei tung des Pro duk tes selbst aber er folgt von
Hand.
Zur Her stel lung der Moz za rel la wird nur Voll milch
ver wen det, wes halb das Pro dukt auch nicht ganz
bil lig ist. Die Milch wird zu nächst auf 35° er wärmt.
Dann wird das Lab aus dem Käl ber ma gen (ital. ca -
glio) bei ge ge ben (sog. Ein la ben). Da durch ge rinnt
die Milch, d.h. es ent steht der so ge nann te Bruch
(ital. sero). Da bei wan deln die Milch säu re bak te rien
den in der Milch er hal te nen Milch zu cker zum Teil in
Milch säu re um; die se bin det die Ge rüst sub stanz
der Mil chei weißstof fe, das Cal ci um, an sich, so daß
das Ge rüst zu sam men bricht und sich das Milch ei -
weiß (Ka sein) als dick flüs si ge
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Mas se in der dünn flüs si gen Mol ke ab setzt. In dem
aus ge fäll ten Ka sein ist noch ein gro ßer An teil der
Mol ke ein ge schlos sen. Durch Schnei den des Bru -
ches in klei ne Wür fel wird der Aus tritt der Mol ke er -
leich tert. 
Da nach er folgt die Rei fung. Die Dau er be trägt je nach
Au ßen tem pe ra tur 6-8 Stun den. Durch die Tä tig keit
von Bak te rien, He fen und Schim mel pil zen er hält der
zu nächst noch kör ni ge Käse eine spe ckig-plastische
Struk tur. En zy me schlie ßen die Ei weißstof fe auf und
ma chen sie für den mensch li chen Or ga nis mus ver -
dau lich. Der rest li che Milch zu cker wird zu Milch säu re
ab ge baut, die dann ih rer seits wei ter in an de re Stof fe
um ge setzt wird.....

3.3.1 Wanderung S. Agata - Sorrent
Das Klos ter hat sei nen Na men von der lat. In schrift
auf dem Turm: ECCO VOX CLA MAN TIS IN DE SER -
TO, �Sie he, die Stim me ei nes Ru fen den aus der Wüs -
te�. In dem Klos ter le ben Be ne dik ti ne rin nen, die sich
der stren gen Klau sur un ter wor fen ha ben. Klau sur be -
deu tet, daß sie  ihr ge sam tes Le ben im Klos ter ver -
brin gen und es nur tot ver las sen. Die Or dens re gel ist
so streng, daß die se Or dens schwes tern nicht ein mal
zum Be gräb nis ih rer El tern das Klos ter ver las sen. An
der Klos terp for te, zu der eine klei ne Trep pe führt und
die an der an de ren Sei te des Ge bäu des liegt, er hält
man den Schlüs sel für den Bel ve de re (Aus sichts -
punkt) auf dem Dach. Um den Schlüs sel zu er hal ten,
läu tet man an der Pfor te. Wenn ge öff net wird, be tritt
man die Vor hal le und geht zu dem Git ter im Hin ter -
grund. Eine Or dens schwes ter reicht dann den
Schlüs sel durch das Git ter (La chia ve, per fa vo re,
sprich: �la ki ah ve�). Man bringt den Schlüs sel dann
wie der dort hin zu rück, nach dem man die bei den Tü -
ren zum Bel ve de re ver schlos sen hat. Vom Bel ve de re
hat man den schöns ten Blick auf die gan ze Halb in sel,
den Ve suv, Ischia und Ca pri.
Nach Sor rent zu rück gibt es ei nen schö nen Fuß weg,
der al ler dings bei feuch tem Wet ter ge le gent lich rut -
schig sein kann. Man geht zu rück zur Kir che und dann 
die Dorf stra ße ent lang. Gleich ne ben der Kir che links
liegt das Res tau rant Don Al fon so, das ein zi ge Res -
tau rant süd lich von Rom, das drei Ster ne im Mi che -
lin-Führer hat und das in den Füh rern für Gour mets
höch stes Lob er hält.  Die
Prei se sind al ler dings ent -
spre chend. Ge gen über  liegt
die Wech sels tu be (cam bio).
Der Be sit zer ist gleich zei tig
der Dorf po et. Ei ni ge sei ner
Ge dich te - aus schließ li ches
Su jet sind schö ne Frau en -
und ein Sam mel bänd chen
hän gen im Schau fens ter. 50
Me ter wei ter liegt rechts die
Bar Or lan do, die lei der in den
Hin ter hof zie hen muß te, um
die  Vor der fron t für eine
Bank fi lia le zu räu men. Mit
der Kat ze, die eine Zi ga ret te
im Mund hat und die auf den
Ma jo li ka-Fliesen ab ge bil det
ist, hat es fol gen de Be wandt -
nis: Der frü he re Be sit zer der

Bar  hat te einst sei ner Kat ze ne ben an de ren
Fer tig kei ten auch das Rau chen bei ge bracht. Die ses
Phä no men fand da mals in meh re ren in ter na tio na len
Zei tun gen als Ku rio si tät Be ach tung. Der Be sit zer war
so stolz da rauf, daß er ein Buch da rü ber schrieb  und
es bei ei nem Be such in Lon don über die Mau er des
Buc king ham-Palastes warf, da mit es auch die Kö ni -
gin von Eng land lese. Ob sie es tat, ist nicht be kannt. 
Lei der wur de ihm die Kat ze ge stoh len. Ein Por trät der
Kat ze hängt in der Bar und wird vom Be sit zer stolz
prä sen tiert.
Wir ge hen ca 50 Me ter wei ter, bis wir zu ei nem Zeit -
schrif ten händ ler (rechts) kom men. Ge gen über mün -
det ein Sträß chen in die Dorf stra ße, an dem rechts
ein Spiel wa ren la den gio cat to li) liegt. Dort bie gen wir
ein. Der Weg geht in ei nen ehe ma li gen Maul tierp fad
über...

2.6.1  Die Teile des Tempels
Auf dem Fun da ment des do ri schen Tem pels, der Eut -
hyn the rie", er hebt sich der dreis tu fi ge Un ter bau, die
kre pis,  auf de ren ober ster Grund flä che, dem sty lo -
bat, die do ri schen Säu len ohne Ba sis sich nicht ein -
fach er he ben, son dern aus dem sie �er wach sen�. Der
Schaft der Säu len, aus meh re ren Trom meln ohne
Mör tel zu sam men ge setzt und nur durch Holz dü bel
ge hal ten, schwillt etwa bis zu ei nem Drit tel der Höhe
un merk lich an (en ta sis) und nimmt nach oben hin
wie der ab. Die se auf wärts stre ben de Säu len form be -
to nen die nach dem Auf rich ten ein ge mei ßel ten senk -
rech ten 20 Ril len (Kan ne lu ren) mit den scharf
an ein an ders to ßen den Kan ten. Den zwei ten Teil der
Säu le ha ben die Grie chen nach Ana lo gie des
mensch li chen Kop fes ke pha lai on, die Rö mer ca pi tu -
lum ge nannt, wo nach un ser Be griff �Ka pi tell� ge bil det
ist. 
Die Schwel lung ver mit telt den Ein druck, daß die Säu -
le wie ein ge schwell ter Mus kel tä tig, le ben dig im Ein -
satz ist. Die Säu le ist also nicht tote Mas se, son dern
le ben di ger Teil des Bau kör pers, der mit die ser
Schwel lung ei nen Wi der stand ge gen den auf ihr la -
sten den Druck aus übt.
Auch die Zahl, Di cke und Stel lung der Säu len ist das
Er geb nis von äs the ti schen Über le gun gen und vie len
Ex pe ri men ten. Zu nächst wa ren die Säu len we sent -

lich nied ri ger, ihre Höhe ent sprach an fangs nur
5 mal dem Säu len durch mes ser, spä ter, in der
klas si schen Zeit, ging die ses Ver hält nis bis 6
oder  7 1/2 mal dem Durch mes ser.
Wa rum hat also in der klas si schen Voll en dung
die Säu le ge nau die ses Ver hält nis, oder an ders 
ge fragt: Wa rum ent spricht die ses Ver hält nis
von 1:7 un se rer mensch li chen Äs the tik ?
Der Kunst his to ri ker Pe ter Mei er hat die se Fra -
ge mit fol gen dem Ver gleich ver deut licht.  Er
sagt: ....

4.1.1 Spaziergang durch Neapel
Wir ge hen hin über zur Kir che S.Ma ria del Car -
mi ne, die 1943 durch Bom ben eben falls
schwer be schä digt wur de. Sie ist kennt lich an
dem mehr far bi gen, mit grü nen Ma jo li ka flie sen
ge deck ten Glo cken turm.
Die sterb li chen Über res te Kon ra dins, des letz -
ten Ver tre ters der Ho hen stau fen, fin den wir
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heu te un ter ei nem Grab mal ge gen über der Kan zel
auf der lin ken Sei te zwi schen der vier ten und fünf ten 
Ka pel le. Am So ckel sieht man zwei Re liefs, die Kon -
ra dins Ab schied von sei ner Mut ter und sei ne Tren -
nung von Fried rich von Ba den vor der Hin rich tung
dar stel len.
Fisch markt (Sie he auch 4.2.2)
Wir ge hen über die Piaz za del Car mi ne und bie gen
nach links in die Via Car mig na no oder Via So pra mu -
ro ein. Hier ist ein wich ti ger Fisch markt, den man auf 
kei nen Fall ver säu men soll te. Die Fisch händ ler  in
die ser Stra ße be nut zen die sel be Waa ge, wie sie als 
pom pe jia ni sches Aus gra bungs stück im Mu seo Na -
zio na le zu be wun dern ist. Falls man noch mehr se -
hen möch te, geht man in das klei ne Händ ler vier tel
zwi schen der Via Du ches ca und der Via P.S. Man ci -
ni zwi schen Bahn hof und Cas tel Ca pua no. Dort wird 
al les ge han delt, von der Schall plat te und Vi deo kas -
set te (Raub pres sun gen!) über Skis tie fel und il le gal
her ge stell ten Mar ken ar ti keln bis zur Hi-Fi- An la ge.
Vie le der an ge bo te nen Wa ren sind auch Die bes gut. 
Hier kann man die Din ge, die ei nem ge stoh len wur -
den (Au to ra dio etc.) wie der zu rück kau fen. 
Wenn man mit der Bahn nach Sor rent zu rück fährt
steigt man nicht am Bahn hof, son dern an der End -
sta ti on (sta zio ne Ve su via na) ein, da man dann Sitz -
plät ze be kommt.  

3.6.5  Entstehung des Liedes Funiculì, Funiculà
... Zwi schen den bei den Au to ren des Lie des, Pep pi -
no Tur co und Lui gi Den za, be stand kei ner lei Ver ab -
re dung oder vor ge faß ter Plan, als sie sich im
Som mer je nen Jah res in ei nem Ho tel in Ca stel la ma -
re di Sta bia zu fäl lig tra fen.  Pep pi no Tur co war ein in
Rom le ben der nea po li ta ni scher Jour na list, der zur
Kur nach Ca stel la ma re ge kom men war. Lui gi Den -
za, ein Kom po nist aus Sta bia, war nach Lon don
emi griert, wo er das Mu sik-Konservatorium lei te te
und war in sei ne Hei mat stadt ge kom men, um dort
die Fe rien zu ver brin gen. Kei ner der bei den, we der
der Zei tungs schrei ber noch der Kom po nist von
Kam mer mu sik hat ten Lust noch Ab sicht, in ih rem
Ur laub zu ar bei ten. Doch war die Be geis te rung der
bei den für die kürz lich ein ge weih te �Fu ni co la re� auf
den Ve suv so groß, und ihre Ent täu schung da rü ber,
daß nur so we ni ge Aus flüg ler die se be nutz ten, weil
sie die se für ge fähr lich hiel ten, so leb haft, daß sie
sich in die Ho tel hal le setz ten und sich an die Ar beit
mach ten; ei ner am Schreib tisch, der an de re am Kla -
vier. 
Das Lied, das vom Ver le ger Ri cor di he raus ge bracht 
wur de, brach te die �Fu ni co la re� den Nea po li ta nern
dann aber wirk lich nahe und be grün de te gleich zei -
tig den Welt ruf des nea po li ta ni schen Lie des.  Ri -
chard Strauß füg te die Me lo die von �Fu ni cu lì,
Fu ni cu là� un ter an de ren The men in sei ne Sim fo nie
�Aus Ita lien� ein....

5.2.1 Geschichte der Insel Capri
In Ca pri gab es zu Be ginn un se res Jahr hun derts
eine klei ne deut sche Ko lo nie, zu der Leu te wie Ger -
hard Haupt mann, von Beh ring, Fried rich Krupp und
vie le an de re Ma ler, Dich ter und Künst ler ge hör ten.
Sie tra fen sich re gel mä ßig in ei nem Lo kal na mens
Ka ter Hid di gei gei. 1904 kam auch Wil helm II nach

Ca pri, um sei ne Cou si ne, die Kö ni gin Vik to ria von
Schwe den, zu be su chen. Auch die An gels ach sen
wa ren zu die ser Zeit mit ei nem grö ße ren Kon tin gent 
von Künst lern auf der In sel ver tre ten, de ren be -
kann tes ter Ver tre ter Os car Wil de war. Doch als die -
ser nach Ver bü ßung sei ner Haft stra fe hier an kam,
schnitt ihn die fei ne eng li sche Ge sell schaft we gen
sei nes Le bens wan dels und sei nen ho mo se xu el len
Nei gun gen.
Der Auf ent halt von Fried rich Krupp auf Ca pri hat te
vie le Po le mi ken zur Fol ge. Krupp war durch aus
nicht der ty pi sche Ka pi ta list. Als er die Ess ener
Krupp-Werke ge erbt hat te, schuf er so gar vor bild li -
che, der Zeit weit vor aus ei len de Ver hält nis se. Die
Ess ener Ar bei ter sied lun gen wur den zum Mo dell
des So zia len Woh nungs baus in der Wei ma rer Re -
pub lik und in der BRD. Da ne ben war er noch ein be -
geis ter ter For scher und Ge lehr ter. Ca pri ließ ihn
zeit le bens nicht los. Hier brauch te er nicht for mell zu 
sein, hier konn te er sei ner Lei den schaft, der Tief -
see for schung nach ge hen und mit Gleich ge sinn ten,
wie An ton Dohrn, dem Grün der der Mee res bio lo gi -
schen For schungs sta ti on dis ku tie ren. Fried rich
Krupp rüs te te zwei For schungs schif fe aus, mit de -
nen man zum ers ten Mal aus tau send Me ter Mee -
res tie fe wert vol les For schungs ma te ri al he rauf ho len 
konn te. Un ter Krupps per sön li cher Lei tung brach te
man schon bei den ers ten Fahr ten 27 bis da hin un -
be kann te Le be we sen der Mee res fau na he rauf, von
größ tem In ter es se dar un ter die Lar ve des Aals. Da -
mit ge lang es zum ers ten Male, die ge heim nis vol len 
Wan de run gen die ses Fi sches vom Meer zu den
Flüs sen und zu rück ins Meer zu er for schen. Den
Ca pre sen ver galt er die Gast freund schaft durch
groß zü gi ge Schen kun gen, wo von die Via Krupp
noch heu te Zeug nis ab legt. 
Na tür lich war er für die so zia lis ti sche Pres se in Ita -
lien und Deutsch land auch der Re prä sen tant des
ver hass ten Krupp-Konzerns, der sein Geld, das er
durch bru ta le Aus beu tung der Ar bei ter be saß, auf
Ca pri aus gab. Und da mals konn ten sich nicht ein -
mal die So zial de mo kra ten selbst vor stel len, daß
sich je mals ein Ar bei ter eine Rei se nach Ca pri leis -
ten konn te. So be gann in der Pres se eine Kam pa -
gne ge gen ihn, in der ihm vor ge wor fen wur de, mit
jun gen Kna ben Or gien zu fei ern. Das Or gan der So -
zial de mo kra ten �Vor wärts� stand da mals im Kamp -
fe ge gen das Ers te Flot ten ge setz (1898) und ge gen
das Zwei te vom Juni 1900, die bei de mit dem Na -
men des Groß ad mi rals Al fred von Tir pitz ver bun den 
sind. Krupp war da mals das Sinn bild der Groß bour -
geoi sie, die Ver kör pe rung von al lem Bö sen, der mit
sei nem Geld noch die ar men Kin der Ca pris kor rum -
pier te. 
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